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RunSschau.

Im Fortgange der Gedenkfeierlichkeiten in
Schleswig-Holstein an die vor fünfzig Jahren
erfolgte Befreiung des Landes von der Dänen- .
Herrschaft wurde am Sonntag von einer imposanten
Festversammlung eine offizielle Feier am Haupt¬
denkmal der Schlacht bei Oeversee vom6.Februar 1864
veranstaltet. Es wurden patriotische Ansprachen ge¬
halten und eine Darstellung dieser Schlacht gegeben.
An der Feier nahmen auch die österreichischen und
die deutschen Veteranen von 1864 teil.

Karlsruhe, 8. Febr. Die„Karlsruher Zeitung"
veröffentlicht heute an der Spitze ihres Blattes einen
längeren offiziösen Artikel über die politische Aus¬
einandersetzung in der Zweiten Kammer
in der verflossenen Woche. Als politische Quintessenz
der mehrfachen Reden des Ministersv. Bodman
wird bezeichnet, daß er in der Frage des Großblocks
zu einer unumwundenen Verurteilung jenes partei¬
politischen Wahlabkommens gelangte, daß er aber
auch auf der anderen Seite dem Zentrum bedeutete,
daß ein Anwachsen ihrer Partei eine Gefahr für die
weitere freiheitliche Entwickelung des Landes be¬
deuten könnte. Der Grund, warum der Minister
den Großblock verurteile, liege in der politischen
Haltung der sozialdemokratischen Partei. Was die
Arbeiten des Großblocks im Landtag betreffe, so
erkenne der Minister an, daß die Linke einschließlich
der Sozialdemokratie nützliche Arbeit zum Wohle
des Landes geleistet habe. Der Minister fürchte
nicht, daß die Sozialdemokratie sich durchsetzen werde, .
sondern hoffe vielmehr, daß sie überwunden werde
durch die Gerechtigkeit und den gesunden Sinn des
Volkes, wenn sie aber die Bahnen des Gesetzes ver¬
lasse, durch die Machtmittel des Staates. Der
Minister möchte das badische Volk wahr, frei und
selbständig sehen und damit erscheine ihm nicht ver¬
einbar, was in der Wahlbewegung und der politischen
Betätigung der katholischen Geistlichen vielfach hervor¬
trete. Es sei deshalb die Mahnung nur zu be¬
rechtigt, daß auch die Geistlichen sich eine gewisse
Zurückhaltung im politischen Kampf auferlegen möchten.

In Bochum wurde am Sonntag ein stark be¬
suchter Delegiertentag der katholischen Arbeiterschaft
Westdeutschlands abgehalten, welcher in einer ein¬
stimmig gefaßten Entschließung schärfstens gegen die
Quertreibereien protestierte, welche fortgesetzt aus
dem Lager der sogenannten Integralen gegen die zu
den christlichen Gewerkschaften gehörigen katholischen
Arbeiter gerichtet werden. Die Entschließung er¬
klärt, daß sich diese Treibereien zu einem Skandal
für das gesamte katholische Deutschland ausgewachsen
hätten, und spricht die Erwartung aus, daß diesen
Machenschaften ein Ende bereitet werden würde.
Uebrigens befaßte sich auch der neue Reichsausschuß
der Zentrumspartei in seiner am Sonntag in Berlin
ftattgefundenen konstituierenden Sitzung mit dem neu¬
entfachten Streit über die christlichen Gewerkschaften.
Nach lebhafter Aussprache wurde eine Resolution
angenommen, welche in ihrem Kernpunkt betont, daß
die christlich-nationale Arbeiterbewegung nur dann
zur Geltung kommen könne, wenn alles ihre Einigkeit
und ruhige Entwickelung Gefährdende ferngehalten
werde.

Berlin , 7. Febr. Der neue Etat der Stadt
Berlin bilanziert in Einnahmen und Ausgaben mit
rund 410 Millionen Mark. Er hat innerhalb vier
Jahren um rund 100 Millionen Mark zugenommen.

Berlin , 8. Febr. Ein Bürger, der nicht ge¬
nannt sein will, hat dem Berliner Magistrat hundert¬
tausend Mark überwiesen. Die Zinsen sollen zur
Unterstützung besonders begabter Berliner Kinder
während der Schulzeit dienen.

Berlin . 7. Febr. Im Dorfe Straffelde bei
Kremmen im Osthavelland hat der Kaufmann Engel,
der einer religiösen Sekte angehörte, im religiösen
Wahnsinn seiner Frau, die schlafend im Bett lag.
mit einem Beilhieb den Schädel gespalten. In
seinem Wahnsinn stach er noch mit dem Brotmesser
auf die tote Frau ein und brachte ihr zahlreiche
tiefe Stiche in die Brust bei. Unmittelbar darauf
ging er in das Schlafzimmer seiner Kinder. Dort
lagen die beiden 13 und 15 Jahre alten Töchter

und der 12 Jahre alte Sohn in ihren Betten. Engel
stürzte sich zuerst auf die beiden Mädchen und
spaltete ihnen die Schädel. Durch das Ge¬
räusch muß der Sohn erwacht sein; denn der Knabe

, sprang in wilder Verzweiflung aus seinem Bett auf
und stürzte sich, laut um Hilfe schreiend, aus dem
Fenster. Noch im letzten Moment erfaßte ihn der
Vater und brachte ihm zwei Schnitte am Halse
bei, die sich aber als ungefährlich erwiesen haben.
Der Knabe alarmierte die Bewohner des Dorfes,
die sofort in das Haus eindrangen. Als sie an¬
kamen. hatte sich der Wahnsinnige die Pulsader
geöffnet und lag tot in einer großen Blutlache
am Boden.

Hanau, 8. Febr. In Hanau ist heute früh die
Eierteigwarenfabrikvon Josef Grein gänzlich ein-
geä schert worden. Große Vorräte fertiger Waren
wurden vernichtet. Der Schaden wird auf 80 000
Mark geschätzt.

Eckartsberg(Prov. Sachsen), 9. Febr. Heute
nacht sind der Forstläufer Schmidt und der Revier¬
förster Lud wigmit Wild erernzusammengestoßen.
Ludwig wurde getötet, Schmidt schwer verletzt. Die
Gerichtskommission fand die Leiche im Wald und
10 Meter davon ein erlegtes Reh. Die Täter sind
noch nicht ermittelt.

Paris , 9. Febr. In einer anscheinend offiziösen
Mitteilung wird erklärt, daß die zahlreichen Er¬
krankungen in der Armee keineswegs, wie mehr¬
fach behauptet werde, den neuen Kasernenbauten
und mangelhaften Unterkunftsverhältnissen, sondern

! hauptsächlich den zu Neujahr erteilten Massen-
beurlaubungen zuzuschreiben seien.

Paris , 10. Febr. In der Humanitä schreibt
Jaures : Wenn es Garnisonen gibt, wo von 100
Mann 30 sich krank melden, wo die Krankenhäuser
überfüllt sind und die verschiedenen Epidemien in
manchen Garnisonen beunruhigenden Umfang an¬
nehmen, da liegt der Grund darin, daß in den
feuchten und gegen die Kälte ungenügend geschützten
Kasernen die Soldaten ohne jede Vorsichtsmaßnahme
zusammengepfercht wurden, weil die Lagerstätten, die
Ernährung und die Heizung unzureichend, das Schuh¬
zeug schlecht waren und weil alle diese Krankheits¬
ursachen auf den Organismus der massenhaften in
gewissenloser und unvernünftiger Weise gestellten
jungen Leute unheilvoll einwirken mußten. Die
Urheber des Dreijahrgesetzes haben dieselbe zynische
Unwissenheit und Nachlässigkeit, die sie bei der Her¬
stellung des Gesetzes an den Tag gelegt haben, auch
bei dessen Anwendung bewiesen.

Mailand , 10. Febr. Der seit drei Wochen
in mehreren Städten bestehende Advokaten streik
breitet sich immer mehr aus und beginnt die Rechts¬
pflege zu gefährden. — In ganz Italien wurden
am Sonntag Eisenbahnerversammlungenzur
Betreibung von Gehaltserhöhungen abgehalten.

New -Uork, 10. Febr. Der Schnellzug von
St. Paul nach Omaha entgleiste, weil durch die
Kälte eine Schiene gebrochen war. Der ganze
Zug stürzte um. Es gab zahlreiche Tote und
Verwundete. Einzelheiten stehen noch aus.

New -Jork , 9. Februar. Die Direktion der
Weltausstellung von San Franzisko hat auf
Vorstellung des amerikanischen Aeroklubs die Dauer
für den Flug um die Welt von 90 auf 120 Tage
verlängert und den Preis auf 4 Millionen erhöht.

Württemberg.
Stuttgart , 5. Febr. Am Sonntag, 1. Febr.,

fand in Rennes ein Bankett der französischen Mostobft-
Großhändler unter dem Vorsitze des Ministers der
öffentlichen Arbeiten, sowie mehreren Deputierten und
des Direktors der französischen Staatseisenbahnen,
Claveille, nebst vielen anderen hohen Staatsbeamten
statt. Es waren ungefähr 450 Gäste anwesend, die
aus ganz Frankreich gekommen waren. Der Depu¬
tierte des Departements Ille und Vilains sprach in
seiner Redeu. a. den Wunsch aus, daß die bisher
gepflegten guten Beziehungen zwischen französischen
und deutschen Mostobsthändlern sich auch fernerhin
aufrecht erhalten mögen. Lebhaften Dank erntete
Generalkonsul Ferrand-Berlin, früher in Stuttgart,

der sich durch seine über den Mostobsthandel heraus¬
gegebene Broschüre sowohl auf deutscher als auch
auf französischer Seite große Verdienste erworben
hat und der nicht die Mühe scheute, während der
letzten Saison von Berlin nach Stuttgart zu kommen,
um sich vom Stand der Dinge persönlich zu über¬
zeugen. An der Ehrentafel befand sich von Stuttgart
M. Ruckle mit Söhnen, der in den letzten Jahren
durch seine, sowohl in deutschen als auch auslän¬
dischen Zeitungen erschienenen Fachartikel über eine
Verbesserung der Transportverhältnisse zur Förderung
des Mostobsthandels wesentlich beigetragen hat.

Stuttgart , 9. Febr. Ein neuer Erdstoß
wurde in der vergangenen Nacht 10 Uhr 50 Min.
in dem bekannten Erdbebengebiet der Schwäb. Alb
verspürt. Die Instrumente der Erdbebenwarte
Hohenheim registrierten einen leichten Erdstoß, dessen
Herd wieder auf der Schwäb. Alb liegt. Die Auf¬
zeichnung daerte7 Sekunden. Der Erdstoß wurde
in Ebingen und Balingen deutlich verspürt. Schaden
ist bis jetzt nicht entstanden.

Stuttgart , 9. Febr. In einem Hause in der
Lindenftraße wurde am Samstag abend ein Ober¬
postschaffner bewußtlos im Bett aufgefunden. Zwei
herbeigerufene Aerzte stellten Kohlenoxydgasvergiftung
fest. Die Anwendung des Sauerstoffapparates war
von Erfolg. Der Erkrankte wurde ins Katharinen¬
hospital verbracht.

Bietigheim , 9. Febr. Zu der bereits kurz
gemeldeten Blutat in Besigheim wird noch folg¬
endes bekannt: Der Weingärtnerssohn Wilhelm
Saussele war zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes1Tag im Krankenhaus untergebracht worden.
Auf Bitten des Vaters war er am Abend nach
Hause entlassen worden. Zwei Kameraden wollten
ihn durch Kartenspielen auf andere Gedanken bringen.
Gegen1 Uhr wurde Saussele wiederum von Wahn¬
vorstellungen erfaßt. Er ergriff eine Laterne und
schlug seinen Vater ins Gesicht. Einen weiteren
Schlag führte er gegen einen seiner Kameraden,
worauf die 3 Männer die Flucht ergriffen. Mit
einer Hacke schlug er dann auf seine ebenfalls nicht
ganz normale Mutter ein, bis sie blutüberströmt
liegen blieb. Am Haus seines Schwagers, des
Hafnermeisters Tabler schlug er Türen und Fenster
ein. Schließlich gelang es dem Landjäger Kaiser,
den Wahnsinnigen zu überwältigen. Der Mutter
des Täters wurde die Schädeldecke zertrümmert.
Die Frau dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.
Der Täter wurde in die Irrenanstalt Weinsberg
gebracht.

Heilbronn , 9. Februar. Der 8. Heilbronner
Pferdemarkt findet am 23. und 24. Februar statt
und ist wieder mit einem Wagen- und Sattler-
Warenmarkt verbunden. Außerdem veranstaltet der
4. und 5. Landw. Gauverband eine Prämiierung
von Fohlen.

Ludwigsburg , 9. Febr. Nach Mitternacht
brach in der Dampfziegelei beim Fuchshof die der
Aktien-Gesellschaft Ziegelwerke Ludwigsburg, vormals
Ganzenmülleru. Baumgärtner, gehört, Feuer aus.
Das ganze Anwesen wurde ein Raub der Flammen.
Der Schaden wird auf 100 000 Mark geschätzt, ist
aber durch Versicherung gedeckt. Das Werk wird
nur während der Saison betrieben und ruhtez. Zt.
vollständig. Man vermutet Brandstiftung, die vielleicht
durch Obdachlose entstanden ist. Vor 15 Jahren
ist das an der Siegerftraße gelegene Werk der
Gesellschaft am heiligen Abend niedergebrannt. Vor
einigen Jahren brannte sodann in zwei kurz nach¬
einander folgenden Schadenfeuern auch fast das ganze
Werk an der Paulinenstraße nieder und wurde
darauf aufgegeben. An den Löscharbeiten beteiligten
sich gestern nicht nur die gesamte hiesige Feuerwehr,
sondern auch militärische Wehren. Es kostete Mühe,
einen großen Schuppen mit Schlafräumen für die
Arbeiter zu retten.

Ebingen,  10 . Febr. Gestern nachmittag waren
in den Geschäftsräumen derMutter ' schenWagen-
fabrik  einige Installateure mit der Reparierung

- einer Gasleitung beschäftigt. Auf unerklärliche Weise
erfolgte plötzlich unter starkem Knall, der fast in der
ganzen Stadt vernommen wurde, eine Gasexplosion.
Eine mächtige Gasuhr wurde von ihrer Stelle ge-



als die Passagierlustschiffe , die eine Kabine führen.
Der Durchmesser ist 14 Meter . Bug und Heck
find spitzer als bei den anderen Luftschiffen , die
Steuer größer . Vier Maybachmotoren von je 150
bis 175 Pferdekläften bilden den Antrieb . Die
Schrauben sind wie gewöhnlich verteilt . „Z . 7 " kann
über 50 Stunden lang in der Luft bleiben und
verfügt über einen Aktionsradius von 3500 Kilo¬
metern . Auch vermag sich das Luftschiff stundenlang
in einer Höhe von 2000 Metern zu halten.

Vom Lande , 9 . Febr . Die Frostperiode
war für die Obst bäume außerordentlich förderlich.
Bei der milden Witterung im Dezember war der
Saft in Sträuchern und Bäumen zum Stillstand
gekommen und die Knospen an Fliedern waren be¬
reits am Aufschwellen . Bei Anhalten der milden
Witterung wären die Bäume , so Kirschen - und Birn¬
bäume in Vegetation getreten und spätere Fröste
hätten schwer geschadet . Demgegenüber hat die ein-
getretene Frostperiode den Saft in die Wurzeln zurück¬
getrieben und die Aussichten auf ein gutes
Obstjahr sind dadurch unzweifelhaft gefördert worden.

(LandeSProduktenbörse Stuttgart ). Bericht vom
9 . Februar . Infolge höherer Kurse und auf Befürchtungen,
daß das längere Frostwetter bei uns doch in manchen
Gegenden den Saaten geschadet haben könnte , konnte sich die
Stimmung im Getreidegeschäft gegen Ende der abgelaufenen
Woche etwas befestigen , wenn auch die Preise keine wesentliche
Veränderung erfakren haben und eigentlich nur gute Land¬
weizen größerer Nachfrage begegneten . Dies kam auch an
unserer heutigen Börse zum Ausdruck , wo auch Nachfrage
nach guten ausländischen Weizen herrschte . — Mehlpreise  i
per 100 Kilogramm inkl . Sack Mehl Nr . 0 : 33 .— «kt
bis 34 .— Nr . 1 : 32 .— bis 32 .50 Nr . 2 : 31 .—
bis 31 .50 Nr . 3 : 29 .50 bis 80 .50 Nr . 4 : 26 .—
bis 27 . — Kleie 9 .50 bis 10 .— (ohne Sack netto

Kasse .)

Sus SlaSt » Bezirk uns Umgebung.

§ . Gräfenhausen.  Am Sonntag den 1. Febr.
fand im „Bären " hier eine gut besuchte Versamm¬
lung der Bauernvereine  des Bezirks Neuenbürg
statt . Auf der Tagesordnung stand : „Der Gemeinde¬
verband Elektrizitätswerk Calw und seine Bezieh¬
ungen zu den Kraftabnrhmern ." Das Referat hatte
Jngeuieur Hirt  von der Zentralstelle der Bauern¬
vereine in Freiburg übernommen . Der Redner be¬
sprach in klaren und eingehenden Ausführungen die
Statuten des Gemeindeverbandes und die Beding¬
ungen für die Kraftabnehmer . Er wies auf die zum
Teil sehr ungünstige Lage der Abnehmer hin und
stellte Vergleiche an mit den Verhältnissen in Baden,
wobei er insbesondere hervorhob . daß die Regierung
keine andere Bedingungen mehr genehmige , als da,
wo auch der Wettbewerb in Installation und Mo¬
toren usw . zugelassen find . Die nachfolgende Dis¬
kussion war außerordentlich lebhaft und es kam im
allgemeinen die Ansicht zum Ausdruck , daß die
gegenwärtigen Zustände auf die Dauer nicht erträg¬
lich seien und dringend einer Besserung bedürfen;
auch ließ sie durchblicken, daß , wenn wir vom Neuen¬
bürger Tal den Strom hätten , wir die vielen
Störungen nicht hätten und alsdann auch manch
größeren Stromverbraucher als Abnehmer , Wirte

usw . zu verzeichnen hätten . Es sei erinnert an die
letzte Kirchweihe , wo empfindliche Störungen in der
Beleuchtung aufgetreten sind. Schließlich wurde
unter allgemeiner Zustimmung eine Resolution an¬
genommen , mit welcher zunächst versucht werden soll,
durch Verhandlungen mit dem Gemeindeverband eine

^ Besserung der Lage herbeizuführen , ferner dahin
gestrebt werden soll , daß auch Kraftabnehmer aus
dem Stand der Landwirte und Gewerbetreibenden
in den Verwaltungsausschuß gewählt werden.

Birkenfeld,  7 . Febr . Ein nettes Stück er¬
eignete sich im benachbarten badischen Ort B . Als
die Eheleute H . dort morgens aufstanden , war die
zum Trocknen hinters Haus gehängte schöne Wäsche
verschwunden . Sie telephonierten sofort der Polizei
in Pforzheim um Polizeihunde . Kaum waren diese
da , so klärte sich der Diebstahl auf . Die nebenan
wohnende Tochter hatte , spät nachts von einer Ver¬
sammlung heimkehrend . die Wäsche abgehängt und
gebügelt , um ihren Eltern eine Freude zu machen.
Leider eine jetzt ziemlich teure Freude.

Calw,  9 . Februar . Im evang . Arbeiter¬
verein  hielt gestern in einer von Mitgliedern und
Nichtmitgliedern sehr zahlreich besuchten Versammlung

! in der Brauerei Dreiß Oberamtsrichter Hölder
! einen Vortrag über „Einiges aus der Rechtskunde " ,
j In der angeregten Erörterung legte Stadtschultheiß
" Conz  den Geschäftsbericht des Gemeindegerichls dar
j und der Redner des Abends gab noch Auskunft

über Verjährung , Vertretung vor Gericht u . a . Der
Vorstand . Rektor Beutel,  sprach beiden Rednern
den Dank der Versammlung und des aufstrebenden
Vereins aus.

** Pforzheim,  8 . Febr . Die Selbstmorde
jugendlicher Personen aus nichtigen Gründen mehren
sich. So hat heute nacht ein erst 19 jähriger Gold¬
arbeiter , nachdem er bis gegen 11 Uhr an einem
Vereinsmaskenball teilgenommen hatte , seinem Leben
ein Ende gemacht , weil er sich über Vorwürfe gering¬
fügiger Art geärgert hatte . Nachdem er mit einigen
Bekannten vom Ball weg und nach einer in der
Nähe befindlichen Wirtschaft gegangen war , entfernte
er sich aus der Wirtsstube , um im Eingang zum
Hof sich durch eine Kugel  mitten ins Herz den
Tod zu geben . Der Tote , ein aus Dillstein stam¬
mender Bijoutier namens Hermann Kölle,  galt als
ein fleißiger , strebsamer Arbeiter , der heute gerade
sein 19 . Lebensjahr vollendet hätte.

Pforzheim , 10 . Febr . In Wildbad stürzten
vorgestern nachmittag beim Rodeln zwei Pforzheimer
Herren beim Nehmen einer Kurve einen etwa 40
Meter hohen Abhang hinunter . Beide Herren , von
denen der eine am Hinterkopf erheblich verletzt
wurde , mußten sich in ärztliche Behandlung begeben.

Auszahlung von Pensionen.  Da die am
1. März fälligen Pensionen Heuer am 28 . Februar
ausbezahlt werden , so find die Lebenszeugnisse , die
nicht vor dem 1. März ausgestellt werden können,
im Laufe des Monats März , spätestens bis 1. April
beizubringen.

risse» und in viele Stücke zertrümmert . Die mit,
der Gasleitung beschäftigten Personen wurden zu
Boden geschleudert  und erlitten teils leichtere , §
teils schwerere Verletzungen.  Durch den Druck ^
wurde eine große Anzahl Fensterscheiben in dem
Geschäft zertrümmert.

Oberndorf,  7 . Febr . In der vergangenen
Nacht wurde im Konsumladen II im Tal ein
schwerer Einbruchsdiebstahl  verübt . Der oder
die Diebe öffneten einen eisernen Rolladen , schnitten
die Glasscheibe aus dem Rahmen und drangen in
den Laden ein, wo sie aus der Kontrollkasse den
ganzen Betrag von 820 Mk . in bar , das unbe¬
greiflicher Weise über Nacht in der Kasse gelassen
worden war , raubten . Von den Tätern hat man
noch keine Spur , die eventuell ein von Rottweil
requirierter Polizeihund finden soll.

Göppingen,  9 . Febr . In Schlierbach  ist
heute Feuer  ausgebrochen , dem zunächst das Wirt¬
schaftsgebäude des Gasthauses zum „Deutschen Kaiser"
nebst den Stallgebäuden , weiter das Gasthaus zum
„Adler " , nebst einem Oekonomie - und Stallgebäude,
sowie zwei weitere Scheunen zum Opfer fielen . Der
Schaden beträgt etwa 50 000 ^ Brandstiftung gilt
als wahrscheinlich.

Ulm.  10 . Februar . Gestern gab es hier eine
Jagd auf einen Räuber,  der die Frechheit hatte,
am Hellen Tage seinen Raubzug zu unternehmen.
Er hatte es aus eine Schädigung des Soldaten - und
Jugendheimes abgesehen , wo die Wochenabrechnung
gemacht wurde und deshalb ein Betrag von über
1300 Mk . bereit lag , um auf die Bank getragen zu
werden . Eben war das Kontorfräulein mit dem
Verpacken der Goldstücke in ein Säckchen beschäftigt,
als ein Mann eintrat und nach dem Sekretär des
Soldatenheims fragte . Noch war das Fräulein nicht
gegangen , um den Sekretär zu rufen , als der Mann
sich auf das Geld stürzte , es an sich riß und damit
auf die Straße eilte . Das Fräulein war rasch
besonnen und eilte dem Räuber auf die Straßr
unter fortwährendem Rufen nach . Der Schutzmann,
der gerade des Weges kam , brauchte nur feine
Arme auszubreiten und den Räuber in Empfang zu
nehmen , den er sofort an den Armen faßte und nach
Hinzukommen weiterer Personen fesselte . Der Räuber
hatte das Geldsäckchen mit 1023 Mark bereits fort¬
geworfen . Es wurde aber wieder gefunden und auch
der Betrag in seinen Taschen war vollständig . Man
fand bei der Durchsuchung aber noch eine Pistole
in der Außentasche des Rockes . Der Umstand , daß
sowohl das Magazin gefüllt , die Pistole entsichert
und noch eine Patrone im Lauf war , läßt darauf
schließen , daß der Räuber , der sich als ein Schlosser
namens Käst aus Geislingen entpuppte , entschlossen
war , seinen Raub mit der Waffe zu verteidigen.

Friedrichshafen,  9 . Februar . Das Ende
voriger Woche von hier nach Potsdam geflogene
Militärluftschiff „Z . 7 " wird wohl das schnellste
existierende Luftschiff sein ; jedenfalls hat es auf
seiner großen Fahrt Schnelligkeiten von 75 und 80
Kilometern in der Stunde leicht erzielt . Es hat
eine Länge von 132 Metern , ist also 8 Meter kürzer

M a r g a.
Roman von C . Crone.
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DaS Fürstenpaar wollte noch einmal einem weiteren
Kreise den Genuß bereiten , Erika Hellis singen zu
hören , ehe diese, wie es hieß , die Hauptstadt für längere
Zeit verließ.

Schon bewegte ein Fuhrwerk nach dem andern sich
durch Sturm und Schnee dem Schlosse zu.

Auf den teppichbelegten Fluren und Treppen
rauschten seidene Gewänder und gedämpftes Gespräch
entstand , wo Bekannte sich sahen.

Soeben traf Baron Erich von Dahlberg mit Ge¬
mahlin und Tochter ein.

Zufällig war Hannibal der erste, dem sie begegneten,
als sie die Pelzhiillen abgelegt batten.

„Wo ist Fanny ? " fragte die Baronin , nachdem sie
den Sohn flüchtig begrüßt hatte.

„Zu Hanse . Sie hat sich entschuldigen lassen.
Dabei unterzog Baron Hannibal die Knöpfe seiner

Handschuhe einer eingehenden Prüfung.
„Wieder diese ungezogenen Launen " , spottete die

schöne Frau und setzte den mit blitzenden Steinen über¬
reich geschmückten Fächer in schnellere Bewegung . „Sie
weiß , daß sie sich vieles erlauben darf und nutzt die
Huld der allerhöchsten Herrschaften bis znm äußersten
aus . — Komm , Ellinor !"

Im Vorsaal trat ein Herr vor und überreichte
beiden Damen prachtvolle Nosen.

Die Baronin batte die Genngthnnng , den Vorgang
von der ringsum stehenden Menge bemerkt , zu sehen

und ihr eigener wortreicher Dank trug zur weiteren Ver¬
breitung bei.

Ellinor beugte leicht den Kopf.
Mr . Macleman , „der Schatten " , hatte damit sein

Amt übernommen.

Kaum hineingetreten , sah die Freifrau , daß Hannibal
eiligst auf Erika Hellis zuschritt , und daß eine Unter¬
haltung begann , wie unter Menschen , die sich häufig
sehen und gut kennen.

Natürlich . War sie doch die erklärte Freundin
seiner Frau und ging aus und ein , wo sie selbst immer
seltener erschien, und wo sie erwartet batte , unentbehrlich
zu werden.

Wer war überhaupt diese plötzlich aus dem Dunkel
hervorgetretene Person ? Wo kam sie her ? Vielleicht
wäre es interessant , nähere Forschungen anzustellen!
Bisher hatte niemand etwas darüber zu sagen gewußt.

Und wie viel Unheil hatte sie schon angerichtet!
Arcos rätselhaftes Verschwinden war unzweifelhaft

auf ihren Einfluß zurückzuführen . Dazu Fannys un¬
erklärliche Vorliebe für dieses kostbare Exemplar einer
untergeordneten Menschengattung , die nachgerade anfing,
ins Lächerliche hinüberzugrersen . Und — Iah es nicht
aus — als fei Hannibal auch im Begriff , dem Zauber
zu erliegen , von dem man allen Ernstes behauptete , er
läge in dem Kinderblick der unergründlich tiefen Angen.

Der Eintritt der hohen Gastgeber drängle die Flut
der Gedanken zurück.

Wie vom Sturm gebeugte Blumen sanken die An¬
wesenden fast zur Erde und manch stolzer Nacken beugte
sich tief und ehrfurchtsvoll.

In seiner lebhaften und leutseligen Art wandte
Seine Hoheit sich mit einem freundlichen Wort an diesen
und lenen.

„Sagen Sie Ihrer verehrten Gemahlin , lieber
Dahlberg , daß die Unpäßlichkeit dem heutigen Abend
seine Zierde raubt " , wandte Serenissimus sich an Baron
Hannibal . „Wir bedauern lebhaft , die charmante Frau
nicht zu sehen ."

„Unbegreiflich " , dachte die Baronin , welche die
Worte gehört hatte.

Die Fürstin hatte gleich ihren Platz eingenommen.
Znm allgemeinen Staunen befahl sie Erika zu sich

und Miete einige freundliche Worte an das sich tief
verneigende Mädchen . Dabei zog die hohe Frau ein
paar Blüten aus dem Straub , den sie in der Hand
hielt , und übergab sie der Künstlerin uiit einem huld¬
vollen Kopfnicken.

Die Freifrau strich sich über die Stirn . Eine heiße
Glut war ihr bis in die Schläfen gestiegen und die
Umgebung begann ihrem Blick undeutlich zu werden.

Erika Hellis hatte das Podium betreten.
Noch einen Augenblick , und silberhelle Töne fluteten

durch den weiten Raum . Dian hielt den Atem an,
dem berückenden Klang zu lauschen.

Auch der Fürst hatte sich weit vorgebeugt und schien
im Hören und Schauen versunken , wie die Baronin
mit Empörung bemerkte.

„Es fehlt nur noch , daß Erich sich denen allen
zugesellt " , dachte die erbitterte Frau oder — — —
Macleman!

(Fortsetzung folgt .)
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